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(54) Feststellanlage

(57) Die Erfindung betrifft eine Feststellanlage (10),
umfassend eine Türschließeinrichtung (28) zum Schlie-
ßen einer Tür (20), eine Türaufhalteeinrichtung (34) zum
Halten der Tür (20) in einer Offenstellung, eine Rauch-
meldeeinrichtung (30), eine Steuerungseinrichtung (48)
zur Ansteuerung der Türaufhalteeinrichtung (34) in Ab-
hängigkeit von Steuersignalen der Rauchmeldeeinrich-

tung (30), und ein mit einer Gebäudestromversorgung
(50) koppelbares Netzteil (46) für die Türaufhalteeinrich-
tung (34), wobei das Netzteil (46), die Steuerungsein-
richtung (48) und ein ortsfester, nicht gemeinsam mit der
Tür (20) bewegbarer Teil (36) der Türaufhalteeinrichtung
(34) als Baueinheit (40) zusammengefasst sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Feststellanlage, um-
fassend eine Türschließeinrichtung zum Schließen einer
Tür, eine Türaufhalteeinrichtung zum Halten der Tür in
einer Offenstellung, eine Rauchmeldeeinrichtung, eine
Steuerungseinrichtung zur Ansteuerung der Türaufhal-
teeinrichtung in Abhängigkeit von Steuersignalen der
Rauchmeldeeinrichtung, und ein mit einer Gebäude-
stromversorgung koppelbares Netzteil für die Türaufhal-
teeinrichtung.
[0002] Feststellanlagen der vorstehend genannten Art
dienen dazu, Fluchtwege offen zu halten, welche bei ei-
ner durch die Rauchmeldereinrichtung detektierten
Rauchentwicklung automatisch geschlossen werden
können.
[0003] Die Vielzahl der Komponenten einer Feststell-
anlage erfordert bauseits einen vergleichsweise hohen
Montageaufwand. Die einzelnen Komponenten müssen
am Einbauort befestigt und über Leitungen miteinander
verbunden werden; dies erfordert die Koordination un-
terschiedlicher Handwerker, insbesondere eines Türen-
bauers oder Schreiners, eines Elektrikers und eines Ver-
putzers oder Malers.
[0004] Hierdurch bedingt ist die Installation einer Fest-
stellanlage zeitaufwändig und erfordert eine aufwändige
Koordination der unterschiedlichen Gewerke.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine Feststellanlage zu
schaffen, welche die Montage vereinfacht.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer Feststellanlage
der eingangs genannten Art erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Netzteil, die Steuerungseinrichtung und
ein ortsfester, nicht gemeinsam mit der Tür bewegbarer
Teil der Türaufhalteeinrichtung als Baueinheit zusam-
mengefasst sind.
[0007] Die erfindungsgemäße Feststellanlage hat den
Vorteil, dass eine bauseitige Stichleitung zu dem orts-
festen Teil der Türaufhalteeinrichtung nicht erforderlich
ist. So kann beispielsweise eine bauseitige Versorgungs-
leitung zwischen einem Netzteil der Türaufhalteeinrich-
tung und dem ortsfesten Teil der Türaufhalteeinrichtung
eingespart werden. In entsprechender Weise ist es nicht
erforderlich, bauseitig eine Steuerleitung zwischen der
Steuerungseinrichtung und dem ortsfesten Teil der
Türaufhalteeinrichtung vorzusehen. Auf diese Weise re-
duziert sich der bauseits für die Verlegung von Leitungen
erforderliche Aufwand. Hierdurch kann zumindest ein
Teil der bei dem aus dem Stand der Technik bekannten
Feststellanlagen erforderlichen Gewerke eingespart
werden.
[0008] Vorzugsweise umfasst die Baueinheit ein Ge-
häuse, welches zur Anordnung des Netzteiles, der Steu-
erungseinrichtung und des ortsfesten Teils der Türauf-
halteeinrichtung dient. Dieses Gehäuse wird so benach-
bart zu einer Tür der Feststellanlage positioniert, dass
der ortsfeste Teil der Türaufhalteeinrichtung mit dem tür-
bewegbaren Teil der Türaufhalteeinrichtung zusammen-

wirken kann.
[0009] Bei der Türaufhalteeinrichtung handelt es bei-
spielsweise um einen Haftmagneten, welcher bauseitig
mit Energie versorgt wird. Dieser Türenhaftmagnet wirkt
mit einem türseitigen Magnetpartner zusammen, wel-
cher von der Tür separat bereitgestellt oder durch die
Tür selbst gebildet ist, welche in diesem Fall vorzugswei-
se aus einem eisenhaltigen Material hergestellt ist.
[0010] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist eine Handbetätigungseinrichtung, beispiels-
weise in Form eines Handtasters, zur Deaktivierung der
Türaufhalteeinrichtung vorgesehen, wobei die Steue-
rungseinrichtung in Abhängigkeit von Steuersignalen der
Handbetätigungseinrichtung die Türaufhalteeinrichtung
ansteuert. Auf diese Weise kann die Tür bei Bedarf auch
manuell geschlossen werden.
[0011] Zusätzlich oder alternativ zu einer Handbetäti-
gungseinrichtung ist es auch möglich, dass die Türauf-
halteeinrichtung derart gestaltet ist, dass eine Verbin-
dung zwischen dem ortsfesten und dem bewegbaren Teil
der Türaufhalteeinrichtung durch Handkraft (Zuziehen
der Tür) überwunden wird.
[0012] Es ist möglich, dass die Handbetätigungsein-
richtung in die Baueinheit integriert ist, wodurch die Mon-
tage der Feststellanlage weiter vereinfacht wird. Es ist
aber auch möglich, dass die Handbetätigungseinrich-
tung von der Baueinheit separat bereitgestellt und räum-
lich entfernt von dieser angeordnet ist. In diesem Fall ist
es besonders bevorzugt, wenn die Baueinheit eine Fun-
keinrichtung zur Funkkommunikation mit der Handbetä-
tigungseinrichtung umfasst. Dann kann nämlich die
Handbetätigungseinrichtung frei positioniert werden, oh-
ne dass eine Verbindungsleitung zwischen der Steue-
rungseinrichtung der Baueinheit und der Handbetäti-
gungseinrichtung bauseits vorgehalten oder geschaffen
werden muss.
[0013] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung umfasst die Baueinheit eine Funkein-
richtung zur Funkkommunikation mit der Rauchmelder-
einrichtung. Dies ermöglicht den Verzicht auf eine
bauseitig vorzusehende Kommunikationsleitung zwi-
schen der Rauchmeldereinrichtung und der Steuerungs-
einrichtung. Dies ist besonders vorteilhaft, wenn mehrere
Rauchmeldereinrichtungen vorgesehen sind, welche in
der Umgebung der Feststellanlage an unterschiedlichen
Einbauorten positioniert sind.
[0014] Bei einer Kombination der vorstehend beschrie-
benen Merkmale ist es idealerweise möglich, die Fest-
stellanlage zu montieren, indem die Baueinheit bauseits
montiert, also üblicherweise mit einer Wand verbunden
wird, und indem die Baueinheit mit der Gebäudestrom-
versorgung verbunden wird. Diese Verbindung kann
durch eine Unterputzverbindung gebildet sein; es ist aber
auch möglich, lediglich über Putz eine Stromleitung zu
einer gebäudeseitig vorgesehenen Steckdose zu legen.
Dies ermöglicht auch eine besonders einfache Nachrüs-
tung einer Feststellanlage in einem Bestandsgebäude.
[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
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sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung bevorzugter Ausfüh-
rungsbeispiele.
[0016] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform einer Feststellanlage;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform einer Feststellanlage;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform einer Feststellanlage; und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform einer Feststellanlage.

[0017] Eine Ausführungsform einer Feststellanlage ist
in Figur 1 insgesamt mit dem Bezugszeichen 10 bezeich-
net. Die Feststellanlage 10 wird in einem abschnittsweise
dargestellten Gebäude 12 montiert. Das Gebäude 12
umfasst einen Wandabschnitt 14 und einen
Wandabschnitt 16, welche zueinander winklig oder als
Teil derselben Wand bündig ineinander übergehen kön-
nen. Der Wandabschnitt 16 dient zur Anordnung eines
Türrahmens 18 für eine insbesondere als Schwenktür
ausgebildete Tür 20. Die Tür 20 weist eine dem
Wandabschnitt 14 abgewandte erste Türseite 22 und ei-
ne dem Wandabschnitt 14 zugewandte zweite Türseite
24 auf.
[0018] Die Tür 20 kann eine geschlossene Stellung
einnehmen, in welcher die Tür 20 innerhalb des Türrah-
mens 18 angeordnet ist. Die Tür 20 kann auch eine in
der Zeichnung dargestellte offene Stellung einnehmen,
in welcher der Türrahmen 18 einen Fluchtweg 26 um-
grenzt.
[0019] Die Feststellanlage 10 umfasst eine
Türschließeinrichtung 28, welche in an sich bekannter
Weise mit dem Türrahmen 18 und der Tür 20 verbunden
ist und eine Schließkraft auf die Tür 20 ausübt.
[0020] Die Feststellanlage 10 umfasst außerdem eine
Rauchanmeldeeinrichtung 30 in Form eines Rauchmel-
ders 32. Der Rauchmelder 32 ist beispielsweise im Sturz-
bereich des Türrahmens 18 angeordnet. Der Rauchmel-
der 32 kann auch an einer (in Zeichnung nicht dargestell-
ten) Decke des Gebäudes 12 angeordnet sein. Es kön-
nen auch mehrere Rauchmelder 32 vorgesehen sein.
[0021] Die Feststellanlage 10 umfasst ferner eine
Türaufhalteeinrichtung 34, welche in einem aktivierten
Zustand die Tür 20 in einer Offenstellung hält. Die Türauf-
halteeinrichtung 34 umfasst einen ortsfesten, nicht ge-
meinsam mit der Tür 20 bewegbaren Teil 36 und einen
türseitigen, gemeinsam mit der Tür 20 bewegbaren Teil
38. Der Teil 38 ist vorzugsweise auf der zweiten Seite
24 der Tür 20 angeordnet und weist in Richtung des orts-
festen Teils 36 der Türaufhalteeinrichtung 34. Die Teile
36 und 38 sind lösbar miteinander verbindbar, beispiels-
weise durch eine magnetische Verbindung. Bei der Ver-

bindung zwischen den Teilen 36 und 38 kann es sich
aber auch um eine mechanische Form- und/oder Kraft-
schlussverbindung handeln.
[0022] Die Feststellanlage 10 umfasst außerdem eine
Baueinheit 40, welche vorzugsweise mit nur einem Mon-
tageschritt an dem Wandabschnitt 14 festlegbar ist. Die
Baueinheit 40 weist ein Gehäuse 42 auf, welches mit
dem Wandabschnitt 14 verbunden werden kann. Das
Gehäuse 42 kann auf die Oberfläche des
Wandabschnitts 14 aufgesetzt werden; alternativ hierzu
kann das Gehäuse 42 auch in eine bauseitig vorgese-
hene Wandausnehmung oder Öffnung eingesetzt wer-
den. Es ist auch möglich, das Gehäuse 42 an einem von
dem Wandabschnitt 14 separaten Träger, beispielswei-
se einem Pfosten oder einem Einbaumöbel, zu befesti-
gen.
[0023] Die Baueinheit 40 dient unter anderem zur An-
ordnung des ortsfesten Teils 36 der Türaufhalteeinrich-
tung 34. Beispielsweise ist der ortsfeste Teil 36 an der
Vorderseite 44 des Gehäuses 42 angeordnet.
[0024] Das Gehäuse 42 dient zur Aufnahme weiterer
Bauteile, nämlich eines Netzteils 46 und einer Steue-
rungseinrichtung 48. Das Netzteil 46 und die Steuerungs-
einrichtung 48 sind vorzugsweise im Inneren des Gehäu-
ses 42 angeordnet.
[0025] Das Netzteil 46 dient, insbesondere für den Fall,
dass es sich bei der Türaufhalteeinrichtung 34 um eine
Magneteinrichtung handelt, zur Energieversorgung des
ortsfesten Teils 36. Zusätzlich oder alternativ hierzu dient
das Netzteil 46 zur Energieversorgung der Steuerungs-
einrichtung 48.
[0026] Das Netzteil 46 ist mit einer Gebäudestromver-
sorgung 50 verbunden; im einfachsten Fall mit einer
Überputz-Steckdose 52.
[0027] Die Steuerungseinrichtung 48 kommuniziert
über eine Kommunikationsleitung 54 mit der Rauchmel-
dereinrichtung 30.
[0028] Die Feststellanlage 10 umfasst ferner eine
Handbetätigungseinrichtung 56 in Form eines Handtas-
ters 58, welche über eine Kommunikationsleitung 60 mit
der Steuerungseinrichtung 48 kommuniziert.
[0029] Die Feststellanlage 10 ermöglicht es, eine Tür
20 mittels der Türaufhalteeinrichtung 34 in einer offenen
Stellung zu halten. Hierdurch wird der Fluchtweg 26 frei-
gehalten. Bei einer durch die Rauchmeldeeinrichtung 30
detektierten Rauchentwicklung oder bei Betätigung der
Handbetätigungseinrichtung 56 wird mittels der Steue-
rungseinrichtung 48 die Energiezufuhr zu dem ortsfesten
Teil 36 der Türaufhalteeinrichtung 34 gestoppt, sodass
die Verbindung zwischen dem ortsfesten Teil 36 und dem
türfesten Teil 38 gelöst wird. Da die Tür 20 mittels der
Türschließeinrichtung 28 mit einer Schließkraft beauf-
schlagt ist, schließt in diesem Fall die Tür 20, wodurch
der Wandabschnitt 16 und die Tür 20 gemeinsam unter-
schiedliche Brandabschnitte schaffen, welche jeweils an
die Türseiten 22 beziehungsweise 24 angrenzen.
[0030] Die vorstehend unter Bezugnahme auf Figur 1
beschriebene Feststellanlage 10 kann weiter vereinfacht
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werden, beispielsweise indem der Handtaster 58 in die
Baueinheit 40 integriert ist, vergleiche Figur 2. Der Hand-
taster 58 ist vorzugsweise an der Vorderseite im Bereich
der Vorderseite 44 des Gehäuses 42 angeordnet. Eine
außerhalb der Baueinheit 40 vorgesehene Kommunika-
tionsleitung 60 entfällt.
[0031] Zusätzlich oder alternativ hierzu kann eine wei-
tere Vereinfachung der Feststellanlage 10 dadurch er-
reicht werden, dass die Baueinheit 40 eine Funkeinrich-
tung 62 umfasst, welche vorzugsweise innerhalb des Ge-
häuses 42 angeordnet ist, vergleiche Figur 3.
[0032] Die Funkeinrichtung 62, dient beispielsweise
zur Funkkommunikation mit der Rauchmeldeeinrichtung
30. Auf diese Weise kann eine Kommunikationsleitung
54 (vergleiche Figur 1) eingespart werden.
[0033] Zusätzlich oder alternativ hierzu ist es auch
möglich, dass die Funkeinrichtung 62 mit der Handbetä-
tigungseinrichtung 56 kommuniziert, vergleiche Figur 4.
Auf diese Weise ist es möglich, die Handbetätigungsein-
richtung 56 frei zu positionieren, jedoch gleichzeitig auch
auf eine Kommunikationsleitung 60 (vergleiche Figur 1)
verzichten zu können.
[0034] Im Übrigen entspricht der Aufbau der Ausfüh-
rungsformen der Feststellanlage 10 gemäß Figuren 2, 3
und 4 dem unter Bezugnahme auf Figur 1 beschriebenen
Aufbau der Feststellanlage 10. Zur Vermeidung von Wie-
derholungen wird daher hiermit für die Feststellanlagen
10 gemäß Figuren 2, 3 und 4 auf die Beschreibung zu
der Feststellanlage 10 gemäß Figur 1 Bezug genommen.

Patentansprüche

1. Feststellanlage (10), umfassend eine Türschließein-
richtung (28) zum Schließen einer Tür (20), eine
Türaufhalteeinrichtung (34) zum Halten der Tür (20)
in einer Offenstellung, eine Rauchmeldeeinrichtung
(30), eine Steuerungseinrichtung (48) zur Ansteue-
rung der Türaufhalteeinrichtung (34) in Abhängigkeit
von Steuersignalen der Rauchmeldeeinrichtung
(30), und ein mit einer Gebäudestromversorgung
(50) koppelbares Netzteil (46) für die Türaufhalte-
einrichtung (34), dadurch gekennzeichnet, dass
das Netzteil (46), die Steuerungseinrichtung (48)
und ein ortsfester, nicht gemeinsam mit der Tür be-
wegbarer Teil (36) der Türaufhalteeinrichtung (34)
als Baueinheit (40) zusammengefasst sind.

2. Feststellanlage (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Baueinheit (40) ein Gehäu-
se (42) umfasst, welches zur Anordnung des Netz-
teils (46), der Steuerungseinrichtung (48) und des
ortsfesten Teils (36) der Türaufhalteeinrichtung (34)
dient.

3. Feststellanlage (10) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Handbetätigungseinrichtung (56) zur Deaktivie-

rung der Türaufhalteeinrichtung (34) vorgesehen ist,
und dass die Steuerungseinrichtung (48) in Abhän-
gigkeit von Steuersignalen der Handbetätigungsein-
richtung (56) die Türaufhalteeinrichtung (34) ansteu-
ert.

4. Feststellanlage (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Handbetätigungseinrich-
tung (56) in die Baueinheit (40) integriert ist.

5. Feststellanlage (10) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Baueinheit (40)
eine Funkeinrichtung (62) zur Funkkommunikation
mit der Handbetätigungseinrichtung (56) umfasst.

6. Feststellanlage (10) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Baueinheit (40) eine Funkeinrichtung (62) zur
Funkkommunikation mit der Rauchmeldeeinrich-
tung (30) umfasst.
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